
ARCHITEKTUR KATA
Werden Sie fit im Entwurf von Architekturen 

durch wiederholtes Training



Roland Mast

Sybit GmbH
Software –Architekt

Scrum Master

roland.mast@sybit.de



Ablauf einer Architektur Kata

Architektur Vision



Der Moderator übernimmt 
Produktverantwortung und gibt 
Feedback.

Die Teilnehmer erarbeiten den 
Architekturentwurf und geben 
gegenseitiges Feedback.



Software-Architektur-Aufgaben

Anforderungen und 
Randbedingungen 

klären

Strukturen 
entwerfen Technische Konzepte 

entwerfen

Architektur 
kommunizieren Umsetzung 

überwachen Architektur
bewerten



Los geht‘s !



� 50 Minuten für Architekturentwurf

� Beantworte die wichtigsten 
Architektur- und Design-Fragen

� Berücksichtige die wichtigen Qualitätsziele
und Randbedingungen

� Dokumentiere mit Hilfe von Diagrammen, Tabellen, Listen

� 10 Minuten Präsentation pro Gruppe

Architektur Kata – 1. Durchgang

Migration der Kundendaten  

von Hugo-Versand 

Zweck des Systems 
Die Firma Hugo-Versand betreibt seit Jahren einige Host-Anwendungen zur Pflege von Kunden- und 

Bestelldaten.  

Der Hugo-Versand hat in Deutschland ca. 20 Millionen Kunden und pflegt für diese Kunden insgesamt 

mehr als 50 Millionen Bestellungen pro Jahr. Kunden können natürliche oder juristische Personen 

sein, teilweise auch andere Organisationen (Verbände, Vereine …). Bestellungen werden über 

Kundenkonten abgewickelt und enthalten neben reinen Buchungsinformationen auch andere 

finanzbezogene Informationen zu den Kunden. Die inhaltliche Bedeutung dieser Konten- und 

Bestellinformationen sind historisch gewachsen. Zur Umstellung auf ein neues und konsolidiertes 

Objektmodell wurden 100 fachliche Regeln aufgestellt, nach denen die Migration ausgeführt werden 

muss. 

Anforderungen 

• Bestehende Kunden-, Konto- und Bestelldaten sollen vom bisherigen Mainframe-System aus 

dem EBCDIC-Format in das Objektmodell einer in Entwicklung befindlichen Java-Anwendung 

(Unicode/ASCII) migriert werden 

• Die Migration von 20 Millionen Kunden soll innerhalb kürzester Zeit erfolgen. 

• Die Ausgangsdaten liegen in Form verschiedener Dateien vor, deren Einträge nach fachlichen 

Kriterien einander zugeordnet werden müssen. 

• Früher waren die Daten nach Kundenkonten organisiert, im neuen System sind Personen der 

Bezugspunkt. 

• Zur Überwachung der Migration ist eine Web-basierte Admin-Oberfläche vorzusehen 

Stakeholder 

• 20 Millionen Kunden von Hugo-Versand 

• Formale Revision, die auf die juristische und buchhalterische Korrektheit der Migration 

achtet 

Rahmenbedingungen 

• Das Altsystem ist ein IBM Mainframe 

• Das Zielsystem eine J2EE Anwendung unter Redhat Linux und Oracle DB 

• Zugriff auf den Host per ftp bzw. sftp 

• Das Entwicklungsteam besitzt so gut wie keine Kenntnisse von Cobol und .Net. 
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Review der Diagramme

3 Punkte, die 
mir gefallen 

haben

3 Punkte, wie 
man es besser 

machen könnte

!

!

!

+

+

+



Team 1



Team 2



System im Kontext
Ausspielung

Externe Quellen

Integration in BR-Systeme

Nur für Migration

Automatisierte Zulieferung

Content Management System

Programmplanung

Audio-Video 
Management

Generischer XML 
Import

Teamsite

Cumulus
Verkehr Wetter

RSS/TSRSS 
Quellen

Titelsuche / Jetzt 
läuft

HTML

notes
Ausspielung für 
das Web

TSRSS / 
Nimex

notes
Austauschformat
der ARD für 
Verteilseiten und
Artikel

RSS 2.0

notes
Für 
Dokument-Feeds.

Tracking

notes

- IVW
- comscore
- intern

XML

notes
Generisches XML 
für 
Flash-Applikationen

Datenfluss

Legende

Import

Import

Content 
Management 

System



Subsysteme

Content Management System

Sophora

Sophora 
Redaktionsclient

Sophora Importer

BR-Online

SolR Customizing

Implementierung

Abhängigkeiten

Legende

Serv ices

Core

Applications Admin-Apps



Serv ices

(from Layers)

«service»
archiv e

«service»
deliv ery

«service»
ev ent

«service»
importer

«service»
invalidation

«service»
search

«service»
taste

Komponenten

Legende

Abhängigkeit



Sichten / black box – white box

Komponenten

Subsysteme

System im 
Kontext

SYS

SUSY-1

KOMP-1 KOMP-2

SUSY-2

KOMP-3



Diagramm Checkliste

Struktur

• Geschachtelte Abstraktionsebenen

• Darstellung des System-Kontexts

• Wesentliche Komponenten für die 
Umsetzung der wichtigsten Anforderungen

• Qualitätsziele  

Layout

• Verständliche Verwendung von
Notation, Formen, Farben usw.

• Legende



Architektur-Kata - 2. Durchgang

� 30 Minuten für Architekturentwurf

� Geschachtelte Abstraktionsebenen

� Lösungsansätze passend zu den Qualitätszielen

� Verbesserte Diagramme

� 10 Minuten Präsentation pro Gruppe



Kata 2



� 4 Minuten für Architekturentwurf
eines dir bekannten Software-Systems

� Beantworte die wichtigsten 
Architektur- und Design-Fragen

� Berücksichtige die wichtigen Qualitätsziele
und Randbedingungen

� Dokumentiere mit Hilfe von Diagrammen, Tabellen, Listen

� 2 x 4 Minuten gegenseitige Präsentation

Architektur-Speed-Kata



Architektur-Vision in Phase Null

Architektur-
Vision

Kürze

Verständ-
lichkeit

Akzep-
tanz

• Systemkontext
• Priorisierte Qualitätsziele
• Komponenten der obersten Ebene
• Randbedingungen und Risiken

• Systemkontext
• Priorisierte Qualitätsziele
• Komponenten der obersten Ebene
• Randbedingungen und Risiken



Hugo
Versand



Subsystem





Qualitätsziele

Qualitätsziel Lösungsansatz

1. Korrektheit der 
Daten

• Trennung von Fachlichkeit und Technik
• Design für automatisierte Akzeptanztests
• Monitoring der Migration

2. Performanz • Parallelisierung von Importer, Mapper 
und Rule Processor

• Hardware

3. Einfachheit • Knowhow des Teams nutzen (Java)
• Kein Wert auf Erweiterbarkeit
• Wenig Wert auf Wartbarkeit



Architektur Kata

Trainiert

� die Umsetzung von Anforderungen in eine passende 
Softwarearchitektur

� die richtigen Fragen an die Stakeholder stellen, um die 
Anforderungen zu verstehen

� das Erkennen und Priorisieren von architektur-
relevanten Anforderungen

� die Dokumentation in Form von aussagekräftigen 
Diagrammen

… und kann hervorragend bei der Erarbeitung einer 
Architektur Vision eingesetzt werden 



Quellen

� Ted Newards Technical Blog: Architectural Katas 
blogs.tedneward.com/2010/06/17/Architectural+Katas.aspx

� Sybit Blog: JAX 2011 Interaktiv
blog.sybit.de/2011/05/jax-2011-interaktiv

� Gernot Starke: Effektive Software-Architekturen - Ein praktischer 
Leitfaden, Hanser 2011

� Gernot Starke: Softwarearchitekten: Die Zehnkämpfer der IT
dl.dropbox.com/u/45486/arc42-downloads/02-zehnkaempfer.pdf

� Template für Architekturdokumentation
www.arc42.de/template/template.html

� Roock, Pichler: Die Architekturvision in Scrum
www.sigs-datacom.de/fileadmin/user_upload/zeitschriften/os/2011/04/pichler_roock_OS_04_11.pdf

� iSAQB-Zertifizierung www.isaqb.de

� Gemälde von Lisa und Theresa
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